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Es kommt alles von Gott:  

Glück und Unglück, Leben und Tod 

Sirach 11,14    

Die Daten der Trauerfeiern 

sind in der Druckausgabe des 

Gemeindeblattes zu finden 



Auf ein Wort 3 

„Doch Jesus fragte sie: »Wie viele Brote 

habt ihr?« – »Sieben«, antworteten sie. 

Da forderte er die Menge auf, sich auf 

dem Boden zu lagern. Er nahm die sie-

ben Brote, dankte Gott dafür und brach 

sie in Stücke. Dann gab er sie seinen 

Jüngern zum 

Verteilen, und 

die Jünger teil-

ten sie an die 

Menge aus. Sie 

hatten auch 

noch ein paar 

kleine Fische. 

Jesus ließ sie 

ebenfalls ver-

teilen, nachdem 

er Gott dafür 

gedankt hatte. 

Und die Leute aßen und wurden satt. 

Am Schluss sammelte man auf, was 

übrig geblieben war – sieben Körbe voll.”  

Mk 8,5-8 

Erntedank, was für ein wundervolles 

Fest! Landauf, landab sind die Kirchen 

prächtig geschmückt. Obst und Gemüse 

in vielen Sorten, Farben und Düften ver-

einigen sich mit üppigen Blumensträu-

ßen und kunstvoll gebundenen Garben 

zu einem gigantischen Augenschmaus. 

Wir genießen ihren Anblick, staunen 

und freuen uns an dieser Fülle. Gerne 

lassen wir uns durch sie an die Güte 

und Treue unseres Schöpfers erinnern. 

Eigentlich müssten inmitten der Gaben 

auch unsere geliebten Menschen sitzen. 

Und neben ihnen all die anderen Men-

schen, die unser Leben liebens- und le-

benswert machen. So vieles wird uns ge-

schenkt, so vieles durfte uns auch in 

diesem Jahr gelingen, so vieles ist uns 

zum Segen geworden – trotz Krieg und 

wachsender Unsicherheit, für manche 

sogar trotz Krankheit, Arbeitslosigkeit 

und schmerzlicher Verluste. Was Gott 

an Gutem in unser 

Leben hineingege-

ben hat, will über-

fließen – hin zu un-

seren Mitmensch-

en. Die Fülle, mit 

der Gott uns bes-

chenkt, will jeden-

falls nicht gehortet 

werden. Gott traut 

uns zu, dass wir sie 

aussäen und teilen. 

So wie Jesus das 

Brot und die Fische geteilt hat, können 

auch wir unsere guten Gaben teilen und 

unsere Mitmenschen damit erfreuen. 

Wir dürfen das als unseren ganz per-

sönlichen Beitrag zur Verwirklichung der 

Gerechtigkeit Gottes verstehen. 

Erst wenn wir unseren Überfluss über-

fließen lassen, erreichen die Gaben, mit 

denen Gott uns segnet, ihr Ziel. Nämlich 

in der Liebe zu Gott für unsere Mitmen-

schen und unsere Welt. 

So gesehen ist all unser Abgeben immer 

auch ein Empfangen. Aus Gottes Fülle 

dürfen wir leben. Aus seiner Fülle dürfen 

wir großzügig weitergeben. Auf seine 

Fülle dürfen wir auch in Zukunft ver-

trauen. So können wir fröhliche Geber-

innen und Geber sein, an denen Gott 

seine helle Freude hat. 

ANNIKA RIMPLER 

Gottes Fülle 



Gott und die Welt 4 

Und es war Sommer 
sen wollten. Mit leckerem Kuchen, Gele-

genheit zu einem guten Gespräch und 

sogar an neuem Lesevergnügen mangel-

te es nicht. Und noch ist die Saison ja 

nicht zu Ende. Im Oktober dürfen wir 

uns noch einmal auf süße Leckereien 

freuen. 

Auch das Abendmahl hat wieder Einzug 

in den Gottesdienst gehalten. Nach über 

zwei Jahren ohne war es sehr schön, 

wieder als Gemeinschaft Brot und Saft 

zu teilen. Dabei haben sich die neu an-

geschafften Einzelkelche bewährt und es 

hat der Feier des Abendmahles nichts 

von dem Gemeinschaftsgefühl genom-

men. 

Wenn ich auf all das zurück blicke, und 

es ist ja noch so viel mehr passiert in 

diesem Sommer, dann kann ein Sommer 

doch nicht besser sein.  

All das wäre ohne die unermüdliche Ar-

beit der Haupt- und Ehrenamtlichen 

nicht möglich gewesen. 

Sie und Ihr habt einige dieser Gelegen-

heiten verpasst? Ihr oder Sie wärt gerne 

dabei gewesen? In unserem Gemeinde-

blatt weisen wir immer auf die vielen Ak-

tivitäten und Aktionen hin. Oder es sind 

auch die Haupt- und Ehrenamtlichen 

ansprechbar, wenn es Fragen, Hinweise 

oder auch Angebote zur Mithilfe gibt. 

Was jetzt der Herbst wohl bringt? War-

ten wir es ab. Auf jeden Fall war es ein 

toller Sommer! 

SONJA WELZEL 

Der Herbst steht vor der Tür (zumindest 

auf dem Kalender) und es ist Zeit, auf 

den Sommer zurückzublicken. Und es 

war ein Sommer! Das Wetter war auf je-

den Fall sommerlich und es war in die-

sem Sommer endlich auch wieder so viel 

möglich. 

Die Konfirmationen im Mai und Juni ha-

ben wir alle festlich, bei bestem Wetter 

und mit vielen Menschen feiern können. 

Das Tauffest am Pfingstsonntag war ge-

nau das - ein Fest. Mit vielen Täuflingen, 

Musik und der Möglichkeit, bei Gegrill-

tem den Tag ausklingen zu lassen. 

Das „Café im Dorf“ konnte wieder so ge-

nossen werden, wie wir es immer genies-
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Hast du Töne? 

Anfang diesen Jahres war es in unseren 

Gottesdiensten sehr still. Die Orgel, das 

Piano oder ein anderes Instrument war 

zu hören. Aber Gemeindegesang? Fehl-

anzeige. In dieser Zeit haben wir wohl al-

le festgestellt, wie sehr uns die ge-

sungenen Töne im Gottesdienst ge-

fehlt haben und wie groß die Freude 

war, als wir wieder im Gottesdienst 

singen durften. Dabei geht es ja gar 

nicht darum, dass der Gesang so 

schön ist, aber das Singen an sich ist 

eine Bereicherung.  

Wäre es da nicht wunderbar, wenn 

wir dann auch mal was anderes, 

neues singen würden und könnten? 

Das haben wir uns im Kirchenvor-

stand auch gefragt und eine rege Dis-

kussion geführt. Denn immer die 

gleichen Lieder? Immer aus dem Ge-

sangbuch? Das Vorbereitungsteam 

der „Kirche im Dorf“ versucht auch 

immer mal, was „anderes“ zu singen, 

aber auch da gehen so langsam die 

Ideen aus.  

So haben wir uns auf die „freiTöne“ 

geeinigt. Das ist das Beiheft zum 

evangelischen Gesangbuch und es 

warten 202 Lieder darauf, von uns 

als Gemeinde gelernt, erprobt und 

gesungen zu werden. Natürlich sind 

nicht alle Lieder unbekannt, es gibt 

auch hier Bekanntes, manchmal mit 

neuen Texten zu bekannten Melodien.  

Nun werden wir diese 202 Lieder nicht 

gleich auf einmal und von heute auf 

morgen lernen können, aber es kann ei-

ne spannende Reise werden. Ihre und 

Eure Lust und Bereitschaft vorausge-

setzt, sich diesen neuen Liedern auf sin-

gende Weise zu nähern. 

Fühlen Sich sich also eingeladen, seid 

mit dabei, auf eine musikalische Entde-

ckungsreise zu gehen und vielleicht ganz 

neue Lieblingslieder zu entdecken. Dann 

gehen uns auch in Zukunft nicht die Tö-

ne aus. 

SONJA WELZEL 
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In Diskussionen über die Kirche in 

Deutschland gehört die Kirchensteuer 

sicherlich zu den umstrittensten The-

men. Dabei betrifft sie gar nicht alle, 

nicht einmal alle Kirchenmitglieder. 

Im Prinzip ist die Kirchensteuer wie ein 

Mitgliedsbeitrag. Der Nachteil: Steuer 

hört und fühlt sich einfach nicht gut an. 

Das hat etwas von Zwangsabgabe. Der 

Vorteil: Anders als ein Mitgliedsbeitrag, 

der für alle gleich ist, ist die Steuer soli-

darisch, denn sie wird an der Lohnsteu-

er bemessen. Wer viel bekommt, zahlt 

mehr, wer wenig bekommt, zahlt nichts. 

Nur etwa ein Drittel unserer Mitglieder 

muss Kirchensteuer zahlen, denn Kin-

der, viele Rentner und alle Menschen oh-

ne steuerpflichtige Einkünfte sind aus-

genommen. 

Anders als der Name vermuten lässt, ist 

die „Kirchensteuer“ kein Privileg der Kir-

chen. Alle Weltanschauungsgemein-

schaften dürften ab einer bestimmten 

Größe „Kirchensteuern“ einziehen (las-

sen). Den Service des Steuereinzugs 

müssen die Kirchen den Finanzämtern 

übrigens bezahlen (in 2020 kostete diese 

Dienstleisung ca. 185 Mio. €). 

Die Kirchenmitglieder werden perspekti-

visch leider zusehends weniger. Jeden 

Monat informiert uns das Standesamt 

Kirchensteuer und Kollekten,  
was passiert eigentlich mit meinem Geld? 
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über zwei bis drei Austritte in unserer 

Gemeinde. Das Problem daran sind für 

uns als Gemeinde nicht so sehr die feh-

lenden Steuereinnahmen: Die Anzahl der 

Mitglieder ist ein wichtiger Bemessungs-

wert bei der internen Verteilung der 

kirchlichen Einnahmen. 

Anhand der Mitgliederanzahl wird z. B. 

bemessen, wieviel umbauter Raum einer 

Gemeinde zusteht. Sowohl mit dem Ge-

meindezentrum in Davenstedt als auch 

mit dem Gemeindehaus in Velber über-

schreiten wir diesen Wert bereits seit ei-

niger Zeit. Die Folge ist, dass uns die 

Mittel für die Gebäudeinstandhaltung 

entsprechend gekürzt werden. In Da-

venstedt ist in diesem Zusammenhang 

besonders die Kapelle zu erwähnen. Sie 

wird nicht als aktiv genutzter Sakral-

raum anerkannt und für die Kosten ih-

rer Instandhaltung erhalten wir über-

haupt keine Mittel. Dabei steht sie unter 

Denkmalschutz und wir sind dement-

sprechend zur Instandhaltung und Pfle-

ge gesetzlich verpflichtet. 

Anhand der Mitgliederanzahl bemisst 

sich aber auch, wieviel Geld einer Ge-

meinde für Personal zugewiesen wird. In 

den nächsten Jahren werden Davenstedt 

und Velber eine halbe Pfarrstelle verlie-

ren. Da die Pastor*innen allerdings Mit-

arbeiter der Landeskirche und nicht der 

Gemeinde vor Ort sind, verlieren sie 

dadurch nicht ihren Arbeitsplatz, sie er-

halten nur einen anderen. Ähnlich ver-

hält es sich mit den Diakon*innen. Auch 

hier werden wir ab 2023 Stellenanteile in 

der Region verlieren. 

Kritischer sieht es bei den Angestellten 

der Gemeinde aus, da unsere Personal-

mittel ebenfalls in Abhängigkeit der Mit-

gliederanzahl gekürzt werden. Das hat 

unmittelbare Folgen für unsere Anstel-

lungsfähigkeit. Wir möchten die Stel-

lenumfänge unserer Mitarbeiter*innen – 

Pfarrsekretärin, Küster, Reinigungskräf-

te, Gärtner – gerne beibehalten und 

müssen daher ab 2023 jährlich etwa 

20.000 € an zusätzlichen Eigenmitteln 

aufbringen. Einiges davon können wir 

mit Hilfe der St.-Johannes-Stiftung aus-

gleichen, einiges durch andere Einnah-

men. Gut 10.000 € bleiben dennoch of-

fen. Pro Jahr.  

Vorsorglich haben wir in Davenstedt be-

reits im letzten Jahr um eine freiwillige 

Gemeindespende für Personal gebeten. 

Künftig werden wir etwa alle zwei Jahre 

um diese besondere Form der Unterstüt-

zung bitten müssen. Dass Sie dieses An-

liegen teilen, macht uns Mut und Hoff-

nung. Noch nie zuvor wurde so großzü-

gig wie für dieses Anliegen gespendet. An 

dieser Stelle noch einmal: Herzlichen 

Dank für Ihre Unterstützung! 

Und was ist mit den Kollekten? Im Got-

tesdienst bitten wir schließlich auch um 

Spenden. Diese sind allerdings nur in 

Ausnahmefällen für die eigene Gemeinde 

oder Region gedacht. Teils sind die Kol-

lektenzwecke von der Landeskirche vor-

gegeben, teils bestimmen der Kirchen- 

und Kapellenvorstand den Zweck. Fest 

steht aber: Wir möchten damit andere 

Organisationen – auch außerhalb von 

Kirche – unterstützen. Organisationen, 

deren Ziele wir teilen und die ebenfalls 

auf Mittel anderer angewiesen sind. In 

Davenstedt liegt uns besonders die Ar-

beit von „Brot für die Welt“ und „United 

4 Rescue“ auf dem Herzen. 

JOHANNES REBSCH 



8 Kinder 

Martinstag am 11. November 

Das ist doch der 

Tag, an dem singend 

von Haus zu Haus 

gezogen wird und 

zum Schluss eine 

Tüte mit Süßigkei-

ten gefüllt ist... Ja, 

das stimmt! An 

manchen Orten (in 

Velber zum Beispiel) gibt es an dem Tag einen 

St.-Martins-Umzug. Er wird oft von einem 

Menschen im Mantel auf einem Pferd und 

Musik begleitet. 

Martin, nach dem der Tag benannt ist, war 

War das ein heißer Sommer! Auch im Herbst gibt es immer noch warme Tage. Aber es wird am 

Abend schon merklich früher dunkel und morgens später hell. Eicheln und Kastanien hängen 

reif an den Bäumen. Anfang Oktober feiern wir in der Kirche Erntedank und später im Novem-

ber St. Martin. 

ein Soldat der römischen Armee, der vor über 

1.700 Jahren gelebt hat. An einem sehr kal-

ten Tag trifft er auf einen frierenden Mann, 

der sich keine warme Kleidung kaufen kann, 

weil er zu wenig Geld besitzt. Martin schnei-

det seinen eigenen Mantel mit einem Schwert 

in der Mitte durch und gibt dem armen Mann 

die Hälfte. In der folgenden Nacht träumt 

Martin von Jesus, der sich bei ihm für diese 

Tat bedankt. 

Martin wurde sehr alt und ist an einem 8. No-

vember gestorben. Am 11. November haben 

sich dann Menschen getroffen, um sich von 

ihm zu verabschieden. 

Martinsbrötchen 

Von den Brötchen werden immer zwei dicht 

nebeneinandergelegt und gebacken. Sie kön-

nen dann nach dem Backen geteilt werden. 

Ihr braucht: 

* 500 g Mehl 

* 100 g weiche Butter 

* 60 g Zucker 

* 1 Ei 

* 200 g Milch 

* 1 Würfel  Frisch-Hefe 

* 5 g Salz 

* etwas Vanille und Zitronenabrieb 

Außerdem: 

* Rosinen nach Belieben 

* Ei und Milch zum Bestreichen 

Alle Zutaten in eine Schüssel geben und zu 

einem Teig verkneten. Aus dem Teig eine Ku-

gel formen und zugedeckt an einem warmen 

Ort 20 Minuten ruhen lassen. 

Dann den gegangenen Teig in etwa 

zwanzig kleine Kugeln teilen. Daraus 

runde Brötchen formen und jeweils 

zwei auf dem Backblech dicht aneinan-

der drücken. 30 bis 40 Minuten gehen 

lassen. Mit einer Mischung aus Milch 

und Ei bestreichen. 

Bei 180 Grad Umluft in etwa 20 Minuten 

goldgelb backen. Abkühlen lassen und mit 

einem lieben Menschen teilen! 

Grafik: Pfeffer 

Foto: markcraemers / Pixabay 
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Leuchtende Häuser 

Wenn es früher dunkel wird, sehen Häuser 

mit beleuchteten Fenstern immer sehr gemüt-

lich aus. Hier könnt Ihr eine leuchtende Häu-

serreihe für ein Teelicht im Glas basteln. 

Du brauchst: Schere (Cutter), Stift, Kleber, 

Klebeband, 1 Bogen Fotokarton (Tonpapier), 

Transparentpapier 

1. Den Karton der Länge nach halbieren. 

Dann den langen Streifen einmal in 

der Mitte falten und die zwei Seiten 

noch einmal zur Mitte falten. Die 

vier Teile wie eine Ziehharmonika 

aufeinanderlegen. 

2. Die Dächer ausschneiden. 

3. Fenster und Türen aufzeichnen und 

ausschneiden. Achte darauf, dass 

bei den Türen auch nach unten ein 

Rand stehenbleibt. Feinere Teile 

könnt Ihr eventuell mit einem Cut-

termesser schneiden (falls Ihr 

dürft). 

4. Die Öffnungen mit dem Transpa-

rentpapier hinterkleben, diese Seite 

ist später innen. 

5. Das Gleiche passiert mit der zweiten Kar-

tonhälfte! 

6. Beide Hälften mit dem Klebeband verbin-

den. 

Beleuchtet werden die Häuser mit einem Tee-

licht in einem Marmeladenglas. Benutzt dafür 

keine einfache Kerze, das Papier kann bren-

nen! 

Quelle: www.labbe.de 



Pinn 



wand Neuer Kinderchor 
Wenn ihr Spaß am Singen habt und zwischen 6 und 11 Jahre alt seid, 
kommt doch zu den Proben des Kinderchors. Markus Völker probt mit 
euch einfache Lieder, die zu singen Spaß machen und bei denen ihr euch 
bewegen dürft. Eventuell erfolgen später Auftritte im Gottesdienst und 
bei Gemeindefesten. 

Die erste Probe ist am Dienstag, 1. November 2022 von 17 bis 18 Uhr im 
St.-Johannes-Kirchenzentrum. Kommt gerne einfach vorbei. Vorkennt-
nisse müsst ihr nicht mitbringen. 

Bei Fragen: Markus Völker, Tel. 0172  8 21 72 73 



12 Gottesdienste 

Abendmahl,  Taufe,  Chor,  Posaunen,  Flöten,  Region,  Kirche im Dorf 
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P./Pn. = Pastor/in, D./Dn. = Diakon/in, V./Vn. = Vikar/in, L./Ln. = Lektor/in, VBG = Vorbereitungsgr., iR = in Ruhe 
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Mit einem bunten Programm aus Musik 

verschiedenster Stilrichtungen ist Canta 

Nova am 6. November in St. Johannes in 

Davenstedt zu hören.  

Canta Nova bringt gerne Jazz zu Gehör, 

um im nächsten Konzert das Mozart-

Requiem zu singen oder Musik von 

Rihanna, Bach oder Liedarrangements 

von den King Singers zu interpretieren. 

Diesen großen stilistischen Brücken-

schlag macht das Chorensemble gerne 

und mit Erfolg. Die rund 20 Sängerin-

nen und Sänger schrecken vor fast kei-

ner singbaren Stilrichtung zurück. 

Schon einige Mal konnten Canta Nova 

sein Publikum auch in Davenstedt be-

geistern. 

Im Rahmen der 1000-Jahr-Feier von Da-

venstedt soll dieser Stillmix auch hier er-

klingen. Nach langer Coronapause, aber 

bereits ersten Auftritten wieder in Han-

nover zum Hiroshima-Gedenktag und in 

Reinfeld bei Hamburg, freut sich 

das Ensemble, die Kulturreihe 

im Rahmen des Jubiläumsjah-

res fortzusetzen. In der weltpoli-

tisch angespannten Situation 

darf dabei aber auch die sicher 

mehr als 1000-jährige Sehn-

sucht nach Frieden nicht ausge-

spart bleiben. 

In einem kurzweiligen Konzert 

unter dem Motto „Hand in 

Hand“ wird Canta Nova eine Auswahl 

von Liedern aus ihrem Repertoire singen 

– zumeist a-capella, aber auch mit In-

strumentalbegleitung. 

Das Konzert beginnt um 16:00 Uhr. Der 

Eintritt ist frei; freiwillige Spenden sind 

gern gesehen. 

Chormusik mit Canta Nova  
anlässlich der 1000-Jahr-Feier von Davenstedt 

Konzert am Sonntag, 6. November 2022 um 16:00 Uhr  

in der St.-Johannes-Kirche unter dem Motto „Hand in Hand“ 
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Die YoungStars des Jugendblasorches-

ters Seelze erwarten Sie dieses Jahr nun 

wirklich wieder zurück auf den briti-

schen Inseln. 

Am Sonntag, den 13. November wird 

sich St. Johannes einmal mehr in die 

Royal Albert Hall verwandeln und das 

Orchester unter der Leitung von Natalie 

„Alfi“ Hönemann augenzwinkernd in das 

BBC Symphony Orchestra. 

Im ersten Teil hören Sie zunächst aktu-

ellere Stücke und haben die Gelegenheit 

mit Miss Marple gemeinsam Mordfälle 

aufzudecken, mit Dr. Who durch Zeit 

und Raum zu reisen, sowie Adele in 

Concert zu erleben. Doctor Jekyll sollten 

Sie bei seinem Versuch Gut und Böse zu 

trennen allerdings nur zusehen. Das Re-

sultat scheint wenig erstrebenswert, wie 

jede und jeder Jekyll & Hyde-Leser oder 

Leserin bereits bemerkt haben dürfte. 

Der zweite Teil des an die „Last Night Of 

The Proms“ angelehnten „A Night On 

The Isles“-Konzerts wird dann deutlich 

traditioneller. Stücke wie Jerusalem, 

Highland Cathedral und die Symphony 

of the Seas sind wohl bei den meisten 

von Ihnen bereits bekannt und beliebt. 

Jene, die diese Klassiker der 

britischen Musik nicht ken-

nen, sollten unbedingt im No-

vember an dieser musikali-

schen Reise teilhaben und 

sich verzaubern lassen. 

Das gilt jedoch genauso für 

die Experten und Expertinnen 

unter Ihnen, die vielleicht 

schon die ein oder andere bri-

tische Flagge von unseren 

Konzerten zuhause haben. 

Denn diese Konzertreihe funk-

tioniert nicht ohne so ein 

großartiges Publikum, wie das der letz-

ten Jahre. Schließlich wäre auch die ori-

ginale „Last Night of the Proms“ nur halb 

so unterhaltsam ohne die wehenden 

Flaggen und den Gesang der Zuschauer 

und Zuschauerinnen. Ein Grund mehr, 

weshalb wir uns auf Sie freuen. 

Also kreisen Sie bitte schon jetzt den  

13. November in ihrem Kalender ein. 

Weitere Details und aktuelle Hinweise 

werden auch auf der Orchester-Website 

www.jbo-youngstars.de veröffentlicht. 

Beginn 16:00 Uhr - Einlass 15:30 Uhr. 

Der Eintritt ist frei. 

„A Night on the Isles“ ist zurück in Davenstedt 
Konzert am Sonntag, 13. November 2022 um 16:00 Uhr  

in der St.-Johannes-Kirche mit den YoungStars 

https://www.jbo-youngstars.de


18 Stadtbezirk 

Anfang 2022 haben die Einwohnerinnen 

und Einwohner Hannovers ab 60 Jahre 

per Briefwahl 190 Delegierte gewählt. 

Die wählten wiederum aus ihrer Mitte 

den 13-köpfigen Seniorenbeirat. 

Der Seniorenbeirat mit seinen Delegier-

ten ist die offizielle, parteipolitisch und 

konfessionell neutrale Vertretung der Se-

niorinnen und Senioren in der Landes-

hauptstadt Hannover. 

Er vertritt die Interessen der Seniorin-

nen und Senioren in beratender Funkti-

on gegenüber den Ratsgremien, der Ver-

waltung und anderen Institutionen. Er 

hat ein Mitspracherecht in Fragen der 

Seniorenpolitik und ist Sprachrohr der 

älteren Menschen. 

Bei der diesjährigen Wahl hat die Liste 

Diakonie und Ev. Kirche nach dem DGB 

die zweitmeisten Stimmen erhalten und 

stellt damit 34 der 190 Sitze sowie zwei 

Mitglieder des 13-köpfigen Beirats: 

Dr. Bernt Schulze 

Klaus Helke. 

In unserem Stadtbezirk vertreten folgen-

de Delegierte der Liste Diakonie und Ev. 

Kirche die Interessen der Älteren und 

sind für Sie ansprechbar: 

Frau Monika Büchel-Matzner 

Frau Sybille Hansen. 

Seniorenbeiratsdelegierte aus unserem Stadtbezirk 

Jetzt & bald  
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Anzeigen  

Viele Menschen im Gefängnis haben nie-

manden mehr, der zu Weihnachten an 

sie denkt. Die Feiertage sind daher für 

sie oft die schlimmste Zeit im Jahr. Da-

bei waren es ja gerade Menschen am 

Rand wie sie, für die Christus geboren 

wurde. Darum sucht die christliche 

Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz Men-

schen, die bereit sind, Inhaftierten zu 

Weihnachten ein Paket zu packen. Dinge 

wie Kaffee und Schokolade dürfen hin-

ein. Was jemand hinter Gittern damit 

empfängt, ist aber weit mehr als das: vor 

allem das Gefühl, dass ein anderer 

Mensch an ihn denkt und ihm Gutes 

wünscht. Das kann ein wichtiger Schritt 

sein auf dem Weg, das eigene Leben neu 

auszurichten. 

„Vielen inhaftierten Männern haben Sie 

damit wirklich eine weihnachtliche Freu-

de gemacht - gerade in diesen anstren-

genden und fordernden Zeiten!" So be-

dankte sich Volker Dörflein, Seelsorger 

der JVA Amberg, nach der letzten Akti-

on. 

„Ich freue mich jedes Jahr wie ein klei-

nes Kind darauf, wenn es wieder soweit 

ist. Für mich persönlich ist es immer 

wieder ein neuer Funken oder ein neuer, 

heller Stern am Himmel, der mich glück-

lich macht." Inhaftierter, Brandenburg 

Aktion „Weihnachtsfreude im Gefängnis" 2022 

Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen und Anmeldung:  

Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle,  

Tel. 05141 946160, www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion.  

Anmeldung bitte bis zum 07. Dezember. 
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Kirchenzentrum Davenstedt 

Westside Gospel Singers 
donnerstags von 19:30 - 21:30 Uhr 
Sybille Hansen 
westsidegospelsingers.wir-e.de 

Singkreis 
dienstags von 18:00 - 19:30 Uhr 
Markus Völker, 0172  8 21 72 73 

Tanz mit - bleib fit: gesellige Tänze 
mittwochs von 15:00 - 16:30 Uhr 
Ursula Schumacher, 0511  49 02 06 

Flötengruppe für Erwachsene 
montags um 19:30 Uhr 
Leitung: Miriam Al Naieb, 0172  2 93 50 70 

Gesellige Nachmittage für Ältere 
jeden zweiten Donnerstag ab 15:00 Uhr 

Doppelkopf-Spieleabend 
Donnerstag, 6. Oktober und 3. November 
um 19:30 Uhr 

BRIDGE für Anfänger 
dienstags und donnerstags von 10 - 12 Uhr 
und dienstags von 17 - 19 Uhr 
Illa Kloss, 0511  48 24 58 

Café im Dorf  
Samstag, 8. Oktober 2022 
von 15:00 - 17:00 Uhr 
cafeimdorf@gmx.de 

Offene Gruppe für Suchterkrankungen 
dienstags von 19:30 - 21:00 Uhr 
Eberhard Friedel, 0511  40 10 04 

Besuchsdienstkreis 
jeden 4. Montag im Monat ab 18:00 Uhr 
Uwe Siemers-Ziegler 

Öffentliche Sitzungen  
des Kirchenvorstandes Davenstedt 
jeden 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 

Impressum 
Herausgeber: 
Kirchenvorstand der ev.-luth. St.-Johannes-Kirchen-
gemeinde Davenstedt und Kapellengemeinde Velber,  
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 
Redaktion: U. Siemers-Ziegler (ViSdP), J. Rebsch,  
H. Bruns (Anzeigen), H. Genz, D. Grün, M. Welzel,  
C. Spengler (regionale Gottesdienst- u. Jugendseiten) 
Anschrift der Redaktion:  
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 
Druck: GemeindebriefDruckerei Groß Oesingen 
Erscheinungsweise: 5x im Jahr 
Auflage: 6 600 
Verteilung: Kostenlos an alle Haushalte in Hannover-
Davenstedt (5 600) und Seelze-Velber (1 000) 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Die 
Redaktion behält sich vor, Beiträge zu kürzen. Alle 
Bilder sind, wenn nicht anders gekennzeichnet, von 
privat oder aus den Bilddatenbanken pixabay.com 
oder pexels.com entnommen. 

Christliche Pfadfinderschaft  
Deutschlands CPD e.V. 

im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde Badenstedt  

Kontakt: Johannes Welsch, 0152  31 81 908 
pfadfinder-badenstedt@gmx.de 

6 - 11 Jahre 
mittwochs von 17:00 - 18:30 Uhr 

12 - 16 Jahre 
nach Absprache montags von 17:00 - 19:00 Uhr 

Bibelgarten Velber 
Kapellenbrink 1 

Führung mit individuellem 
Termin nach Absprache: 
Heike Teves, 0511  48 23 44 

Gemeindehaus Velber 

Fenster-Café 
Sonntag, 9. Oktober um 15:00 Uhr 

Senioren-Café 
Sonnabend, 19. November 2022 um 15:00 Uhr 

Kinderseite — Lösung des Suchbildes 

Gartenschuh, Sterntaler, Tanne verkehrt 
herum, Straßenlaterne, Katze mit Mütze 
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St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt 
Altes Dorf 10, 30455 Hannover 

Gemeindebüro Kerstin Schröder, 0511  49 68 02, Fax: 0511  47 50 345 
dienstags und donnerstags von 10:00 - 12:00 Uhr 

E-Mail Davenstedt: 
Velber: 

kg.johannes.hannover-davenstedt@evlka.de 
kapellengemeinde.velber.seelze@evlka.de 

Website  www.stjohannes-davenstedt.de 

Pfarramt 
(Sprechzeiten nach  

 Vereinbarung)  

Uwe Siemers-Ziegler Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 82 65 

Johannes Rebsch An der Eiche 9, 30926 Seelze 
0511  40 20 45 

Annika Rimpler 0511  49 68 02 Vikarin 

Küster  Davenstedt Holger Grädler 0511  49 68 02, 0177  5 97 34 88 

Velber Wieland-Werner Schweer 0152  56 34 56 70 

Diakone in der  
KirchenregionWest 

Klaus Bulenz 0511  47 50 346 
diakon.bulenz@region-west.de 

Miriam Günther 0178  3 05 98 99 
diakonin.guenther@region-west.de 

Frank Rensing 0511  48 40 510 
diakon.rensing@region-west.de 

Kindergarten  
Davenstedt 

Carina Aue Langrederstraße 11, 30455 Hannover 
0511  49 94 25 
kts.davenstedt.hannover@evlka.de 

Diakoniestation West  0511  65 52 27 30 

Mobiler Treff Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 
mobiler-treff@dw-h.de 

Sozialberatung 
montags 10 - 12 Uhr 

Michael Schroeder-Busch 0159  04 44 61 00 

Kapelle, Gemeindehaus und Bibelgarten in Velber Kapellenbrink 1, 30926 Seelze 

Vermietung Gemeindehaus Pia Bank 0173  2 47 79 22 
bank.pia@web.de 

Bibelgarten Heike Teves 0511  48 23 44 

St.-Johannes-Stiftung 
St.-Johannes-Kirchengemeinde Davenstedt und 

Kapellengemeinde Velber 

Website stjohannesstiftung.wir-e.de 

Seit 2008 wurden Zuschüsse von mehr als 
140.000 € zum Gebäudeunterhalt, zu Renovie-

rungen und zum Personalhaushalt gegeben. 

In Hannovers Westen 
haben sich die drei Kir-
chengemeinden Martin 
Luther, Paul Gerhardt 

und St. Johannes mit der Kapellengemeinde Vel-
ber zur KirchenregionWest zusammengeschlos-
sen. Die Gemeinden sind weiterhin selbstständig, 
arbeiten aber in vielen Bereichen zusammen. 

Spendenkonto (Empfänger - IBAN - Verwendungszweck) bei Evangelische Bank eG 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Johannes Davenstedt 

Ev.-luth. Kapellengemeinde  
Velber 

St.-Johannes-Stiftung  
Davenstedt und Velber 

DE17 5206 0410 7001 0714 08 DE96 5206 0410 7001 0760 00 DE86 5206 0410 7001 0916 03 

714-63-SPEN Stichwort 760-63-SPEN Stichwort 916-82-ZUST St.-Johannes-Stiftung 




